
Jugend Leitbild

er
G m de

d
n

o

ee
H

a

I tsneden
o a

Hildisrieden im Möz 2026



lnhqlt

Inhaltsverzeichnis

Vorwort

Die Leitgedonken

Die Vision

Der Grundsotz

Die Leitsötze

o) Gemeindebehörden

Aufgoben der JUKO

l) lnteressenvertretung

lnhqlt

Mittel

2

3

4

4

4

.................4

6

........6

b) Jugendkommission 6

7

7

7

7

8

8

8

8

9

I

2) Vermittlung

Rechte und Pflichten der JUKO

I ) Vereine und Jugendorgonisotionen

3) Öffentlichkeitsorbeit

2) Bevö|kerun9.............,

3) Schulen und Kirchen

Genehmigung

Anhönge l0

ldeenkotolog............

Anhönge: Zusommenzug der Umfroge der ,,lG Jugend, Dotum: - 2004..................... I 1

Umfroge bei den Jugendlichen 20,l 5 ................

............... t0

.............. t3

Seite 2



Vorwort

Die Jugend ist ein wichiiger Teil in unserer Gemeinschoft / Gesellschoft. Wir sind ouf-
gefordert, die Jugendlichen im Gonzen, in ihrem Wirken zu motivieren und zu unter-
stützen. Z.B. Die Teilhobe on den politischen Prozessen

Ein Teil der Jugendlichen engogiert sich im verfügboren Vereinsongebot. Die ent
sprechenden Hildisrieder Vereine werden von der Gemeinde neben dem ollgemei-
nen Vereinsbeitrog zusötzlich mit einem ,,Beitrog zur Jugendförderung" finonziell un-
terstützt. Eine zeitgemösse, sinnvolle Ergönzung zum bestehenden Angebot ist den-
noch wichtig, wos durch eine oktive Jugendpolitik zu leisten ist und einem Bedürfnis

der Jugendlichen entspricht.

Eine erste Umfroge unter den Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschülern ous

dem Johr 2004, eine nareite ous dem Johr 2014 sowie einer Jugendwerkstott im Möz
2015, bei der neben den Oberstufenschülern ouch diejenigen ous der Kontonsschule
beteiligt woren (siehe Anhong), bestötigen diese Sichtweise.
Als Folge des Vorstosses im Johr 2004 bestellte der Gemeinderot eine Kommission zur

Erorbeiiung eines ersten jugendpolitischen Leitbildes. Domols geschoh der Einstieg in

diese Auseinondersetzung mit einem holbiögigen Workshop unter der professionellen

Leitung von Cyrill Fuchs, Jugendorbeiier, Chom. Auf dieser Bosis wurden domols die
verschiedenen Bedürfnisse der Jugendlichen, ober ouch der Bevölkerung zusom-
mengetrogen. Als weiterer Schritt wurden diese in Bedürfnisgruppen kotegorisiert und
ols Leitthemen zusommengefosst, worous sich dos erste Leitbild mit verschiedenen
Leitsötzen entwickelte.

Stond 2O2O: Dieses Leitbild soll lebendig bleiben und den Verönderungen der Zeit

folgen können, wie dies u.o. durch die erste Überorbeitung im Johr 2020 geschoh.
Somit wird dieses Leitbild mit dem Bedürfnis der Jugend wochsen.

Es wird nicht unsere Aufgobe sein, die Jugendlichen doron zu hindern, ouf den Boum
der Erfohrung zu klettern, ober wir können ihnen zurufen, wo die gesunden, storken
Aste sind - und wir können dorunter bereitstehen, wenn sie noch einem Fehltritt her-

unter zu follen drohen.
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Die Leilgedonken

Die Vision
ln den kommenden Johren entwickelt sich dos bestehende Angebot, donk der von
der Gemeinde eingesetzten Jugendkommission, weiter zu einem Netz von Kontokt-
möglichkeiten, Mitteilu n gsplottformen, Freizeit- u nd Roumongeboten. Dieses Netz-
werk soll sowohl den zeitgemössen Bedürfnissen der Jugend gerecht werden, ols

ouch ein portnerschoftliches Miteinonder von Jugendlichen und Erwochsenen er-

möglichen, erleichtern und fördern.

Der Grundsqtz
Die Jugendlichen sind ein wichtiger Teil der Gemeinde. Die heutige und künftige
Entwicklung der Gemeinde, ober ouch ihre eigene Entwicklung wird von ihnen mit-
gestoltet.

Die Gemeinde ist offen für die Anliegen und Projekte der Jugendlichen und unter-
stützt die Jugendförderung.

Die leitsölze
Um die Entwicklung unserer Zukunft in diese Richiung zu lenken, verfolgt die Gemein-
de folgende Leitgedonken:

Respekl und Toleronz unlereinonder ermöglichen ein respektvolles, porlner-
schoflliches, inlegrierendes Zusqmmenleben der verschiedenen Generolionen in

der Dorfgemeinschofl.

Erwochsene und Jugendliche hoben unterschiedliche Erwortungen und Bedürf-
nisse. Beide hoben ouf ihre Weise eine Berechtigung. Offenes Zuhören und vorur-

teilsfreie Meinungsbildung ermöglichen Verstöndnis und Toleronz den ondern
gegenüber.

Die Jugendlichen hoben ihren Plotz in unserer Gemeinschoft, nicht nur im über-
trogenen Sinne. Sie brouchen ouch Plotz und Roum für sich, um unter sich zu

sein, sich zu treffen und ihre Freizeit miieinonder verbringen. Selbstverstöndlich
dorf erwortet werden, doss on diesen Orten herrschende Regeln okzeptiert und

eingeholten werden.

Jugendliche erhollen Plolz und Roum.
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Eltern und Fomilien werden in ihren Aufgoben und Herqusforderungen unterstülzl.

Die Fomilie bildet ein wichtiges Fundoment beim Heronwochsen der Jugendli-
chen. Dieses Fundoment muss in schwierigen Siiuotionen des Zusommenlebens

durch gezielte Berotung gestützt werden können. Bei Anliegen, Frogen und Prob-
lemen müssen sich die Betroffenen on eine vertroute Stelle resp. Person wenden

können, die weiterhelfen oder bei einer Fochstelle Hilfe onfordern konn.

Wir fördern die Vernelzung innerholb der Jugendorbeil.

Schulen, Kirchen, Vereine und Jugendorgonisotionen leisten in unserer Gemein-
de einen erheblichen Beiirog zur Jugendorbeit. Diese Zusommenorbeit sowie der

Austousch untereinonder werden gesucht und gefördert. Dies bietet Hilfe bei
Anliegen, Frogen und Problemen und hilft, bestehende Berotungs- und Betreu-

ungsongebote bekonnt zu mochen.

Eigeninitiotive von Jugendlichen wird ernstgenommen und geförderl.

Die Bedürfnisse der Jugendlichen zeigen sich u.o. in eigenen ldeen,
Lösungsvorschlögen und Projekten. Die Mochborkeit solcher ldeen prüfen wir
zusommen mit den Jugendlichen und unterstützen sie bei deren Reolisierung.

Die Verwirklichung von Eigeninitiotive ist gleichzeitig eine Möglichkeii, donk der
ihre Eigenverontwortung wochsen konn.

Die Gesundheit der Jugendlichen wird durch verliefte lnformqlion und Aufklö-
rung prövenliv geschützt.

Als oktive Prövention wollen wir den Jugendlichen Prövention in Bezug ouf
Sucht (Alkohol, Drogen, Nikotin, Spielsucht etc.), Gewolt, Suizid u.o. onbieten.
Dementsprechend bieten wir ihnen Möglichkeiten und Unterstützung, um Ver-
ontwortung für sich und ihre Gesundheit zu übernehmen. Aktive Prövention

durch gezielte Projekie und Veronstoltungen erleichtern es den Jugendlichen,
sich um ein sozioles Umfeld zu bemühen, dos ihre körperliche, psychische und

soziole Gesundheit fördert.
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Dos Konzept

Aufgrund der heutigen Situotion sowie der Grösse der Gemeinde ist eine professio-

nelle Jugendorbeit ein wichtiges Anliegen.

Diese Form von Jugendorbeit wird von folgenden Elementen gefrogen:

o) Gemeindebehörden
Die Verontwortung für die öffentliche Jugendorbeit trögt die Gemeinde. Diese de-
legiert entsprechende Aufgoben on die Jugendkommission sowie on eine profes-

sionelle Jugendorbeit.

b) Jugendkommission
Der Gemeinderot bestellt eine permqnente Jugendkommission, nochfolgend JU-

KO genonnt, die sich ous Vertreterinnen und Vertretern von Jugendlichen, Eltern,

Behörden, Kirche, Gewerbe, Vereinen und ortsonsössigen Jugendverbönden zu-

sommensetzt. Die JUKO konn bei Bedorf erweitert und befristete Projekt- oder Ar-

beitsgruppen bilden, folls dies für die Umsetzung geplonier Mossnohmen erforder-
lich ist.

Kinder und Jugendliche

Behörden
. Gemeinderot
. Kirchenvertretungen
. Bildungskommission Kont
. Jugendförderung

Jugendorbeit
. Vereine
. Jugendverbönde (Pfodi usw.)
. Professionelle Jugendorbeit

Schule
. ISS

. Konti

JUKO

Jugendkommission
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Aufgoben der JUKO

I ) lnteressenvertrelung
Sie hondelt grundsötzlich im lnteresse der Jugendlichen.

- Sie motiviert, fördert und unterstützt die Eigenverontwortung der Jugendlichen.
- Sie befosst sich mit den ousserschulischen Lebensbereichen der Jugendlichen

sowie mit jugendpolitischen Frogen generell.
- Sie nimmt sich den Anliegen der Jugendlichen on und vertritt deren lnteressen

gegenüber der Enarochsenenweli.

2) Vermiftlung
- Sie dient ols Koordinotionsstelle und übernimmt Vermittlungsfunktion.
- Sie pflegt Kontokt und Austousch mit den Jugendorgonisotionen und -

institutionen in der Gemeinde, den Vereinen mit jugendlichen Mitgliedern so-
wie den Gemeindebehörden.

- Sie informiert sich über Jugendoktivitöten in der Gemeinde und Region sowie
über dos Angebot von Foch- und Berotungsstellen.

- Sie ist Verbindungsstelle der Gemeinde zu kontonolen Stellen und Kommissio-
nen zu Jugendfrogen.

3) öffentlic hkeitsorbeit
- Sie informiert die Öffentlichkeit über Themen der Jugendorbeit.
- Sie sensibilisiert die Öffentlichkeit sowie die Medien für jugendspezifische Fro-

gen.
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Rechte und Pflichten der JUKO

Die JUKO ist in Entscheidungsprozesse der Behörden, welche Jugendfrogen be-
treffen, einbezogen.
Sie erorbeitet eine Johresplonung mit Johreszielen sowie einen Johresbericht
über Aktivitöten und Zielerreichung. Beides, olso Plonung und Rückblick, ist den
Behörden vozulegen.
Die JUKO hölt sich on dos jöhrlich von der Gemeinde genehmigte Budget.
Fochspezifische Weiterbildungen werden ermöglicht.
Diskreter Umgong mit lnformotionen wird vorousgesetzt.

I ) Vereine und Jugendorgqnisqtionen
Die Vereine und Jugendorgonisotionen werden weiterhin durch die Gemeinde
unterstützt. Ausserdem wird zusötzliche Hilfe in Form von fochlicher und koordino-
tiver Unterstützung von der JUKO ongeboten.

Die Vereine sind gebeten, sich ouch innerholb des Vereins mit Jugendfrogen
ouseinondezuseizen. Sie können sich on vereinsübergreifenden Jugendprojek-
ten beteiligen und suchen den Kontokf und Austousch mit den Jugendlichen
sowie der JUKO.

2) Bevölkerung
Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger leisten, bewusst oder unbewusst, in bestimm-
ten Situotionen ,,Jugendorbeit", sei es beispielsweise bei einem Gespröch mit Ju-
gendlichen im Quortier, oder in Situotionen, die ouf den ersten Blick die Jugend-
lichen gor nicht zu betreffen scheinen.

Dieses Bewusstsein ist der Bevölkerung, ober ouch den Verontwortlichen der Ju-
gendorbeit, nöher zu bringen. Dos Leitbild ist ein wichtiger Schritt dozu.

3) Schulen und Kirchen
Die Schule erfülli seit jeher die ihr zugedochte Aufgobe mit Kindern und Jugend-
lichen. Die Kirchen orbeiten für und mit den Jugendlichen on religiösen und ethi-
schen Themen. Sie unterstützen ouch weltliche Projekte und die ollgemeine Ju-
gendorbeit.

Der Kontokt und die Zusommenorbeit dieser verschiedenen Gruppen und Trögerver-
eine ergibt ein gonzheitliches Netzwerk zu Gunsten der Jugend.
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Mittel
Die Gemeinde stellt die erforderlichen Mitielzur Verfügung

Dozu gehören:

o. die Entschödigung der Kommission.

b. dos Budget zur Deckung der Unkosten on Pröventiv-Aktionen sowie Veronstol-
iungen, Begegnungstoge usw.

c. dos Budget für dos Projekt JugendRAUM Hildisrieden/Roin und weiter folgende
Projekie

d. die ,,Beitröge Jugendförderung" on die Vereine.

Die Mittel für konkrete Projekte sind jeweils durch die einzelnen Projektgruppen zu

beschoffen.

Genehmigung
Dos vorliegende Dokument wurde von der Kommission ,,Jugendpolitisches Leitbild"
im Auftroge des Gemeinderotes Hildisrieden erstelli. Der Gemeinderot hot dos Ju-
gendleitbild on seiner Sitzung vom 23. Mörz2026 genehmigt. Die Kommission besteht
ous folgenden Mitgliedern:

Gerdo Jung
Vertretung Gemeinderot, Prösidentin

Andreo Wyss
Vertretung Kirchen

Mortin Flückiger
Vertretung Schulleitung / Schulsoziolorbeit

Edvino Dushi
Jugendbetreuung

Nodio Fuchs
Vertrelung Lehrpersonen

Kothrin Wolf
Vertrelung Elternforum / Ellern

Fobion Krieger
Vertreiung Schüler

Cormen Schmid
Vertretung Vereine (Pfodi Böseris)

Bruno Felber
Veriretung Gewerbe

/"

,4,

tr tr
l46rata

Hildisriede n, im Mörz 2026
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Anhönge

ldeenkololog
Dieser ldeenkotolog soll eine unverbindliche Auflistung von den ldeen sein, die im
Verloufe der Erorbeitung des Leitbildes oufgetoucht sind.

. JugCNdRAUM

Jugendseite / Rubrik im Ponorqmo
lm Ponoromo könnte für die Jugend eine eigene Seite oder Rubrik eingefügt wer-
den mit Artikeln und Beitrögen von Jugendlichen oder für Jugendliche. Gleichzei-
tig könnte diese Seite resp. Rubrik ols lnformotionsplottform in Bezug ouf deren Ak-
tivitöten dienen. Eine definierte Gruppe Jugendlicher könnte ols Redoktions-
Gruppe ins Leben gerufen werden.

Generotionenübergreifender Begegn un gstog
Begegnungstoge werden ongeregt, die regelmössig (vielleicht jöhrlich) stottfin-
den, und die von verschiedenen Generotionsschichten, ober ouch Vertretern von
Behörden, Vereinen usw. besucht werden könnten. Hierbei könnien Anliegen vor-
gebrocht und diskutiert, Hemmschwellen obgebout und Verstöndnis und Toleronz
gefördert werden. Es sind Formen wie Workshop, Ap6ro, Wonderung/Spoziergong
(in der Gemeinde), Logerfeuer und Ahnliches denkbor. Ungezwungene Anlösse
würden wohl ouch ungen^/ungenere Gespröche ermöglichen. Solche Veronstol-
tungen helfen beiStondortbestimmungen, bei der Johresplonung usw.

Atlroktivitöl des Sc h ulhousplolzes
Der Schulhousplotz ist für die Jugendlichen ein vertrouter Ort. Er sollte ouch ols Frei-

zeitplotz ottroktiv bleiben/werden. Vielleicht liessen sich zusötzliche Gerö-
telAnlogen (2.8. für lnline-skoter / Unihockey) durch Eigenleistung der Jugendli-
chen reolisieren? Gibt es Röume, die für eine Klossen- oder sonstige Fete zu ju-
gendgerechien Kosten gemietet werden könnten? (Jugendchöller / Schüür?)

a

a

a

. Jungbürgerfeier
Koordiniert durch die JUKO könnten die Jugendlichen in die Orgonisotion der
Jungbürgerfeier eingebunden werden.

Erfohrungsoustousch Schulentlossene/[ehrlinge on Schüler
Ein Erfohrungsousfousch könnte mit den Klossen, die sich mii der Berufswohl und
der Lehrstellensuche ouseinondersetzen, sowie mit Schulentlqssen des vergonge-
nen Johres stottfinden. Der Zweck wöre, Erfohrungen, Erlebnisse, Eindrücke bei der
Berufswohl resp. der Lehrstellensuche von Direktbetroffenen zu erholten.

link für Jugendliche ouf der Gemeinde-Homepoge
Zeitgemösse Medien sollten ouch bei der Jugendorbeit eingesetzt werden, z.B. ein
Link ouf der Homepoge der Gemeinde ouf eine Jugendseite. Diese könnte von
einem Teom Jugendlicher beorbeitet werden.
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Anhönge:
Zusqmmenzug der Umfroge der ,,lG Jugend, Dotum: - 2004

85 FrogebQgen versandf 53 Antworten retour

o
45 mit Freunden 24 im Verein ?7 zu House

o Bist du in einem Vetein?
46 jo 7 nein

@

Sportverein
11 Volleyboll
9 Jazz
7 HSV
6 Unihockey
3 Aerobic
2 Rudern Seeclub Sempoch
2 Sportunion
I Allegro Tonzschule
Emmen
l Trumpolin
l Tennis l Schwimmen
1 R.eifen

tlÄusilwerein
3 /lAusikschule
3 Jungmusik Hildis'
1 Jugendorchester Rothenb'
1 Jugendmusik Neudorf
l Musik Hildisrieden

Jugandverein
6 Pfodi
I Theoter

@

5 onde,re Interessen
t keine Zeit , muss lernen, trifft sich mit Freunden beim Volley-Feld
t hob gedacht, hAtte zu wen-g Zeit

@

15 jo ? jein 29 nein

wenn ja, wonrm?
I es hot viele Sportmöglichkeiten. Die Sportanlagen sind souber und schön.
4 we,il es mehrere lttöglichkeiten gibt
3 ich hobe, wos ich brouche
2 es gibt viele verschiedene Vereine
I weil wir jeden Somstag ein Fussbollspiel hoben
1 weil es rqelmössig und gut gestoltet ist
I es gefällt mir mit andern Leuten zusqmrnen zu sein
1 es gibt verschiedena Parties
1 weil es viele Kinder und Hunde zum Spozieren gibt

du deine

olls welche Ärt von Venein ist

weshalb

ist du mit den Feizelt- in Hildisrieden
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w€nn nein, worum nicht?
2t es gibt keine Anlössel Angebote für Jugendliche meines Alters
(Es hot ouch im trazz kein Plqtz mehr) (Funbox, Beqch Volley sind super)

13 Jugendroum (Ort zum Treffen) fehlt
2 ich gehe noch nicht so oft fort
I grosser öffentlicher Spielplotz fehlt
1 Ferienposs
1 möchte ein Schwimmbod
I möchte ein Kort-Halle

o
l vielleichf 6 nein

o oft wtirdest du den Treff
13 einmol pro Woche L9 meimal pro Ar\onot

5 so viel wie moglich (mehrmols pro Woche)

3 keine Antwort

8 einmol pro /tÄonot

7 Abhängig von Preis, Lust, Zeit und Stimmurg im Treff

o

46 jo

26 ja
(wenn ichäeit habe)

3 vielleicht
4 jo und nein
l vielleicht später

t6 nein

12 trugendroum

9 Schwimmbqd
6 Holfpipe
5 Busverbindung noch Sempoch
? Cofe, Eisdiele
? Coop/Migros/Denner
2 Kino

2 Angebote für Jugendliche
l Eisfeld
1 Kortbohn
1 Holle cuch vor Feiertagen oder über Wochenende benutzbor
1 Proberoum für Bonds

I Kletterwond
I Disco
I Ferienposs
1 Platz, Pork, wo sich Leute aller Altersgruppen treff en können

üruchs? du einen

du bereit oktiv im Treff mitzumochen

es etwos dos du dir in Hildisrieden
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Umfroge bei den Jugendlichen 2015

Umfrage bei den Jugendlichen von l-lildjsrieden
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lntetdet

Anttrlort{en} aus d

Zuratzfeldr

g

fir.lllttt erm?r€{r ffi$lchl '
lrrgt{ T*dlaef**r: ll}

tto.t
ln {äL{ül: SForE

täa!
tl (:Ltrf,)! te*rt

rElmlarokha
ü9 {43" l;F hs!:'uraent ,.rr.ffm
rpl€ten

ai*nndrlf*l
lll tl3.ä;lr lilunk t*ftn

kralü
tl.3 {ü.r*f: .nlr F$ülxt€n
titffo* sibrtnnt

Ttll (.|t.üI ffmrehefi on

l.{IÜ
t{ {41"[il]: !ur{€n tn
lntefl!€t

t7 {5ü.lf,lr Gamen

4l flü.t!l! Ärdere

d m 00 r00 1:+ t'tg

I $0 uF

87 {56,9X}: 6amen

d3 (i8,,l[]: ender"
I l. lVa *rtamtrrnc ür h d6r Fflüdt. rdEhü{fi l{obbf Bafü dr rdrf

" Pfä{ti
. Pfadl
- ei*aclner
- Fir{hen
- chrtl€n
- tr$tütram
" Pfad{
- spreten

" brud€r ngr.4en
- Basteta
' ltrelt*n
- 8as{eln
- Pfsdi
" Pfädl
- Eoge* schFel*cr
. Fnclhall SCt

A{tshe
. Trnktor fäiren
- Reilen
- Fu:sbatl
- Froqrarnrnieren
- handwerftliche

arbeilen
- volley, tamen, ttndi
- Pfadi
- ehatea
- Bast8ln
- 5ia4en
" Schvingen
- t€nren
- chillen
' .eit8ß
- Gartcn
'R€{:!rl
' reitrÄ
. Votteybatl
- rc flugzeug
. retchnen
- Ieichnen
- ßadbatt
- Unihockey
- schie5sen
. ffedl

p ,s fi

L r \1 qr 1- ,,',.L,, \ T*, ^Lr " 
t .

- ÄA+torrorr untl Radbatt

" skateboärd€n
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l,{. ltanmt d}

d€in ltoüüy h
Hi{dirledgqr

errgtibenl s

Anrält

Tellnehme*

r53

98 {6{.rtF ia

5t f31.fi1: nrln

t5.

nctr ttJütt

l,l*^n {l arc I dr !.
{

|lcbt)

a A(te 16 wrürü€*angsfien Antworten inz€llsn

" Bei mir ruhaure, lch Same und gtogrammlere am ComFuter. hh btn
bBtnmn

- Lei€hrä*{etlk Ift Rfthenburg (3

- näin, Prrvat ituirk{€hrer '/re( die in flain und Hildisneden zu \4€nit
gut rlnd yorEllem db I'iurikscfi{le Röin bt ru wEnlg flex}bel.

' rtin
. Äiautinbiken

' Relt€o li!\,{fl

. Rain

" lqh rudere 6x ln der wgche lrn Seectub remfle{h und *ehe iuch dort
ir$ trainanl

' l'enzen rotlrenbr.rg, Volley Rain

- Vdley. Rain

- Badminton, Lulern

- n-ldefll

. Slnguntefffeht, 1öxophorunt€rncht, Rslilbänd ln der khule Rain a{tEs

tsr ü,{,0tll

üt*€1 L.t*, LlL ö a* !
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ande.e rneitt ru Hüuse

= rain, kil{rstturnan

" ?-A{nl reiten in E{hffbach und iilvJll

' letäaelu{n€n in &nin

. Rain

- nrdern in s€mpich und:urree

- alle rm ßain

- zu lläure 3pielß ich {1r,rler

- Rüdprn in temgach

. Reitei R6tenüurg

- ln f,iiß trfV
- Rei{€n

- Luzern

" flrin urd Rdrttenbürg

- tn fiin im teitstall

- Sallett in sur5ee

- Rerten,Tennir

- Radball

- Rotänbürg

" Rotenbürg

- füssbätt s.€mpnch

- violine spielen in rain

. rhötefl horMorf überaLt
t6, Wo tritfrt du dlch fi{t delnen |(üllellfifien und NollegFn h &r Frelrelt?

{mehfera Anhrürtän möglich} '

Anäht TellFeftmer: l$3
- Stadt Luzetn

50 {}?"m[ l.rr Quörtler ' Dorf flrin unrl Hllclflrleden
- lglern

l?5 (ü1.7S|: eu Hnuse oder ' im görf

bei Freunden zu f{ause - Prob€lokäl fletenkirch
. Riclpnb€eh

86 t5ö.l*i: Auf dem

Schulhausp[arz

- Hitdi:rieden. Anthenbrrg
- luEarn ltadt
- lutern ttadt
- abgelegener plätzen'rald ulw
- ln der sadt oder ro
- stadt lüzarn
- b*i arten wo man shoppen kann

= HildiEriedrsr
.t:in
. auf defi tlnrd€ftveg
- t{ino
- Srätl
" RÄtil
- barfiol
. ftain
- Rain
. ufttsrg€hiBdich
- Puff
, s[äd[ liltern

40{26.1X}: Arde€

Afltwurtlflrl aü3 drm

Zusstzfeld:

- i.r;zern
. ftotnenburg
- Serr:'münst*r, Rtehenbach,
Raiß, Rothonburg, Emrnen,
Lutern
- Bei andrnen
K latrerlkanüteräden
' strdt
- Lu:ern
" R$ihenburg
- stidt
" ktr4iftmhnd, 5h0pp

Cenlre.,.
. flitrJiesrieden
- ftöin
. lm WEt$
- Luzerß
- (rno

fnquia$ar

Iu llüln o(hr !d rfi,|aln ru lorJrr

tutdsrn Sddnrll30ülr

fildät

0 lt!to l&
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17. Birt du tn elrüsfi Verein? n

AarrH Tcltnctmer: 15]

llt (7l.tif: Je

3t {tr.9rF l1tln

,f)
4 6 Fatb ja, wetche arr wn

/ Venh' kt erl (flrehrer"

Antwrteft lrl(hti€h)

- ÄnrrhtTellnehrn€r: 1t8

{,{ (17.35): lÄutikverein

| 00 {81.Ii}; lFortvere in

l8 {15.38}: Jugendvereir

It {9.3S): Ändere
6

- Delektivv€rein

' Arigtr Rtsch totkreuz
- :chwimmvereln
. Pfndt
- Pladi
- Feldschützenhitdhrieden
. r{hig5tYFretn
- Sattett
. Ffadr
- Pfadi

' sffiütt€fiverein
19. Kenfirt du dar Aqsbot Hidnigfrt I'port'? n

Amahl Teitmhner: !33

r05 $8,6fr1: S

.lE {31.{t}: neln

f{

'lq rll cü'

t{p\ 
Ä',4 

r
ütrllttfi

rn
J

,^ilJ

qü,

Fj rtün

fishfrlt

Etodf rl!

.f{'irtufl{o

andtE

r
I
I

l0 40 00 r00 iln

** rr rr* -\

L ix-6$6i*
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ZO. ilutIt du dnl Arye&4t illdnbit lpnts? "

Arurhl Teitachmen '105

,li t{6.7f}: ja

5ä {l}.lfrl: nein

ll. lVenn oetr, Yrrrum nldrtl

Ärüül Tedlr.ehmer: $5

I {1,8ff}: Zu jgru

27 {{9.l*l: Keine leit

l1 Pl-üil: Ansebot gefältt

mir nicfit

4 {7.tt}: 8le Elte{n erlauben

eg nlclü

10 (l&Ltl: A*dere

Anftwrtlen! aus dem

Zrxruteld:

- Fie berten t(Oltegen sind
al{e jürger und ich wlll nicht
allcine gehen,

" ru nenlg frf,helt lftrr
bettirnmter platz, w€nn I'Ban

hurr weg gßäI dann kafln man
nlcfi t mcle' wleder kddnmerll
. UnlntFrFtänl
- iu larrgwn{tq
- lch verg*rse e5 immer.,.
- trelä€ Lurt
' v€r!€$s s5
. Geht ele elfisn l{hples än
ieh {iod nicht dar sie das
wlssen miJc$n d.$ 1€ht
$üwiso tn die N5A
. wlll nlcht
- ru lin$${elllg

sF:lßtfil

rElrx sl-$!lt F

r.st*

tu*a t$.ll16

tjto Eltsm sh.]üon lil rEtS I-tI* -=-

* l1a56td:{0.0ffi

Arg-oaetl.k rfil: :ilF{lt
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2t.

- €r lr{ ein v,Enig län{weilig!!!
1 - Zu uaenig Leule

1. ru strcng

- Eig€ntlrch lsb ich kein Problem damit. lch bln Jn in der Pfadi und dar
r€lcht ftir :)

' Zu*mmen 50ort nrachen rnat meinen l{aileginnen der schrLle

- balt€tbatl

- Jufleßtröum

. lrtir w{irde eine ftrnftaint$all Är*nr gut gelallen

' rtrtir wllrfu elns Fäintßäll tÄtßoltl Är€ns lehr gefätt€n dr liin'ltp mtrl
übersctrijssige energie Lor werden und den AltäSs$rere verge{ten-

- Mir würd* den r[idrightsport gefa{len wenn es nefir Sachen ru
möchsn geö€

. [in O{t :rrfi €.fr6l€n ltehä lcrr vur tllelll dle 6ätte d€r Lärm gef*tten
mir nicht.

13. l,lo würdert du dkh melden, vr€|ln dr eln ProHem ln €lremhfljr hütl
{mehrer€ Antsrsrt€ß rnöSichl '

Ärmfit Teilneümer: r5l

26 {t7.tf;i: Lehrpersan

86 (5ü.6[1 ; Fraunderkrer-r

73 t18.0*l: Elterr'

,18 {3t.6flr
Verwa rdtel8rkannte

{t (27.6f;I Schltr@iatärb€it

5 {3.1X}: r€{rgü!./ *trcl{rcbe

BezrssFerioll

1.+ l9.Ztll nlrgend!

l'! (7.11|; anden

9 {1.9S}: lÄtt behnnnte

Änlauf:tellen {Tet. +lr, 
1

l,8fitrst

FraürCert*L

E[m

ffit{Eü{üüili
j

I

r*slürd.rderfi"ii;isü -

.lIMtü

$an

U[ hden.t &tr,&!l.n (T.L-tF]

6
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14, Wa würdeit du dich melden, wenn du ein Problern in der 5chuta hast?

lrn€lrere Antworten mdElich)'

Anrril Teilnefirrer: 1 $2

85 {55.9*}: Lehrpersen

7l {46. }1t: Freurbcleshrsrt

121 t79.6*l; frtern

20 (13-11t: VerwandteI

Be&annt€

50 (l?.9S): khutsa.lalarbeit

2 {1.}fr): retiglösel krchliche

B€sr!sFpndn

e {5.1fr}: fl{rgends

4 {2"6*): ördefe

1 (0.7Xf: ilth bekannte

Ardeufstellen {Tel. -Nr. }

15. l{o w{lrdert du deh nrrtd€n, rff€nn du etn probtän lm Frrunde*rclr hartl
{rnetrere Antworten rnöEtich} '
Anzäld Te;tr*ft rr€r: I 5U

5l t33.6ßlr LehrFerson

+0 {26.ttl: Freordesltrefs

l{? l7}.?t}: Ettern

21 {l}.tft}: Yenvardte/

Eekannte

lö {13.?S}r SchuIsorialarbeit

f (1.3*|: relisiö5e1ft irchltchs

Beeugrperson

t9 {ll.5n): nirgerdi

l3 (8.6$): rndere

I tl.lSl: ttir beknftnte

Anlnuhts{l€n {Tet.'Hr.l

l.rtugs

Fmr[d3*rüit

Eiüm

v.mi4l 6rk{rir

Cöirfh#a*-.

619ädkrrd{hhr &eglprm

rlandt

ddhc

r
I rr

I
t

tar EdJnf{r ,r{ürtatllls tTrl-l+ I

0

{t
tö 1ö0 r60

tinrP s

Frrrrdorhh

EreilF I
I

I
I

!

*1 In
.dlgd:crwlE r$msfsrm

4llpfüa

stdiF

tfr bratrndü A.dlüutotdrn {Irl .l*.}

0

{l
50 iü r60
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16, Gibr es ctu,rt! w€! dr ifi Hlldls-hdan vErrrhst? '
Ärrühil Tr{lnclrrr ; 15?

5l (13,6*): ja

tOl166.4f|: min

/t"oo

,*rn*/
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27, Wenn ja, wü talrtt dfr?

Anznhl Telln?ftmcc 49

o AIL€ 1 4 vor'arlg€gengEsrpr Antvlorhn enrelgen

" Ef nen JtqendnumlHrüi
E: wäro auch coo{ wem t' slrmal im f,loftä! eine party glbt. Bel der Party ksmnt rnan ab der ] ii5 rein und nor bls rum ?

Lehridr.
- f,la Xeiten Laden dar flicht so rau teuer iit wie der Can *larket

- Eirrn üilepark
. ld8{r fiögl'ch keil€n rm kotlegen :rr lr*ff*n o{rne regefi.

- &dr Sf,€fttllche afil&$e
- Jugendtaum

- mehr iuge'tdlictle
- Einen rtchtigen Läden.

. Ein llortlnblheprrk
- gül€n Emtfänl ufld die schör{€lt fehtt
. flOUMTAIHBIIGPARI(

. mlg!T5

- E'Celd

. Dlp ln frrrtruktlj. was Leb€n$r$lttelger€häffte

- $en

. HÄllenhnd

- 0adi

- uilhocl€i ptair

- Ein Klno, aher dns lst wohl kaum neE{irthch=)

- Idein* kolcq€fi ürlmrrchulE

" Eln Kins, eine l*i$rcs

- iletn ätteg höu5

- Hlldirrieden hat einen hleinen Pausenplatr,

. Ein taden der gro:$r irt äls der Cnn ,$ü*et r.S, Migre3, VglE s.s,w.

" besJ.€reg INTIRHET

- ftoterptaE

- unihücliey tofe

'Unlhockey 6oal

" Eine MlBros

. Ehe grö:cere Srtänlnge

. t)In d€r lüg€.dft€fl nlcht iö vlel t$t {nle bii re{tefl}
- Dsr Jugedtreff ro{lt€ 6fter ln Hlldisrieden !ein.

- migro6

- Eioe Kl€tterhalle urid Coop oder ülgro3

. eine rltigro, roop
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18. Vfeitrr€ Anregttngen, lde€n in Eaug auf urnere Gsm€lnde, dlo du hl€r noch erwähnen möchtert..

Anzahl TEilnelmcr: {5

o Ätle 10 vorüngegans€rlen Antv.otten ärlleigen

. Braiss€re Biblioqh* mit tänge{pn Ölfru.rngsreiten, meh. Vereine

- Vllettlt ererrul einen faurn tinrlchten uio tidr die Jugendtichen lrelfon hdnnen.

- es sollto ro{h mstrr verelne habcn $nd kr.nse

' n4ehr 5p0rt afilebo{e.

- i{€hr FEsLe in Hild$riäden. Fllr dle jug*ntl ptw,rs fiachen.

- efunmm nö

" RÄirr ht viel besser als Hildisriedefi-

- Rain i:t rool €r alj Fli{disriedenfllll

- I'tir yrürde eine PaintBall (AiEoftl Ärena 
'eir 

gefatlen dä höflnte rnan ilberschüsclge erßrglä Löt werden ilnd defl Attngistress

vefg.e3fen,

- t{l fferecken,PoE}fi of ,SkateDork,Halienbad.Fr€ire!tpark,
. 8*:seres ltetz in Rain

- nichtt

- nichg

- nrhte
- ich lände e:r super, wEnn ex €in Elgfeld ln Hltd{lr{eden. denn därln könnt€ lrh ins Ei$ockey gehen. Senn der wgg nach lhcMorf

i5( tular$e.

- .iwerdzlmmer no md,! im Wioter hinein kann... ( hängen mit koltdgen ,

- Roter P{atr oRJe Tornetre Well'plunBaniäSe

Itnler ab$grLrfrg emeu€fi .

- tutehr $achcn für die f{€izeil
. unthoekej platr und:ugermarket

- keine

' lch {jnde die GenEinde cocl. ibar Br dirl fllcht üohl geböüt wä.d€n.

- lch hbe gerne in dlEter üe.meinde.

" [! rsa sehr tot ir ]llldiriedEn

- 9rä6$€'r€r Sportpl.tr

- Nichts bis ieut
- 0it der rqldntght 5port mehr in Hildisrieden ist.

- [in Lrd*n der gf,os*r *t sh der Csn &ta.krt r b

- meh. iugendtrElT in F4rtdigrleüen

- keine

. fim grfxsere gporthille.

H.lllefihad

ein kteiner Iinkau{jladeft
rill ttägP-sien lrn kh::lhaus

. €lnr grd*ere 9porthatle

tlaltentad

h{erner Einlraufrladen auf dem lchuthau5ptdk

^illtagPr5en 
lm Schulhaui

- Eril flaü der 8älle rur verlbqung rtetlt und ronsti*e 5pie{mdteriatl€n
. ich nilrle nich iüsgelragl Und will aicht dar rle das wiseq
- sine trrüpolinhal[e

" neln
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